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Donnerstag, 9. Februar: Gerade heute, da der Hirtenbrief fertig werden soll,
bricht der Schnupfen aus.

Herzogin von Calabrien, hier, weil Lucia an die Akademie gehen und Urraca
auch künstlerisch sich betätigen wolle. Über den Dom. Alfons Tod. Den
Heiligen Vater quingenti [Lat. „fünfhundert“]. Im vorigen Jahr, gerade als sie
eine Novene gemacht hatte.

Nun folgen drei Tage ohne längere Besuche, Aufklärung von der Nebel zeit zu
einem skandinavischem Hoch, sogar mit Sonne. Verhaltene Grippe, die jeden
Tag auszubrechen droht, Katarrh und doch dabei die Predigt.
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